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„Kreativität ist in uns allen vorhanden“
„Das Bestaunen schöner Dinge kann Wohlbefinden auslösen“, schreibt Christine Mittermayr in ihrem Blog. Sie widmet sich der
Gestaltung von schönem Porzellan und hilft anderen dabei, ihre kreativen Seiten zu entdecken.

A ufgewachsen ist Christine
Mittermayr im schönen
Mühlviertel auf einem Bau-

ernhof inmitten von Wiesen und Fel-
dern. Ihre Liebe zum Töpfern entdeck-
te sie schon während ihrer Schulzeit.
Nach der Matura absolvierte sie eine
Töpferlehre. Später trug sie die Liebe
nach Wien und es folgte eine Ausbil-
dung zur Ergotherapeutin in Baden.
Zurück im schönen Mühlviertel mach-
te sie sich als Ergotherapeutin selbst-
ständig, doch 2013 nahm sie sich eine
Auszeit und verwandelte die Ergothe-
rapie-Praxis in ein Porzellan-Atelier.

„Als Töpferscheibe und Brennofen
ihren Platz gefunden hatten, habe ich
gewusst, das soll so bleiben“, erzählt
Christine Mittermayr. Sie gestaltet
ihre Porzellankreationen vorwiegend
in Weiß und Schwarz, einmal im Jahr
gibt es auch eine Serie in der Farbe des
Jahres. In der „Textpoterie“ entste-
hen Porzellan-Unikate, mit denen sie
die Liebe zu schönem Geschirr, gutem
Essen und fein gedeckten Tischen we-
cken möchte.

Der Name Textpoterie steht für
Text und Textiles. Beides verbindet
Christine Mittermayr in ihrer Arbeit.
Ihre Porzellanschalen haben teilweise
textile Strukturen oder werden mit
Texten bedruckt. „Ich bin ein Einper-
sonen-Orchester“, meint sie und sieht

texte auf Vintage-Porzellan, das die
Porzellankünstlerin auf Flohmärkten
findet. Mit einer speziellen Technik
werden die Texte aufgebracht und
eingebrannt. Da gibt es Textpassa-
gen, die sehr gut zur aktuellen Coro-
na-Situation passen, wie „es kunt ois
nu vü bleda sei“ oder „dass ned ois
schdimmd des is goa ned so schlimm
darad ois schdimma daun waas nu vü
schlimma“.

Sinnlich Schönes

Christine Mittermayrs Porzellan fin-
det man immer wieder in Kunstaus-
stellungen, es setzt stilvolle Akzente
im eigenen Heim und wird auch in der
gehobenen Gastronomie gerne ver-
wendet. In ihrem Online-Shop oder im
Rahmen von Open-Studio-Days, die
heuer vermutlich im Freien vor der
Werkstatt abgehalten werden, kann
man ihre Kunstwerke, die gerne ver-
wendet werden wollen, erstehen. Auf
Bestellung fertigt sie individuelle Ge-
schenke für Hochzeiten, Geburtstage
oder andere Anlässe.

es als schöne Herausforderung, ihre
verschiedenen Talente und Ambitio-
nen umzusetzen.

Texte, die zur Zeit passen

Ein Beispiel für diese Vielfalt aus der
jüngsten Zeit sind Attwenger-Lied-

Die Freude am kreativen Arbeiten
gibt Christine Mittermayr in Work-
shops weiter. „Kreativität ist in uns al-
len vorhanden und ich habe gemerkt,
wie sehr die kreative Arbeit die Ge-
sundheit und das Wohlbefinden un-
terstützt.“

Kreativität kann man fördern

Gemeinsam mit einer Psychologin ar-
beitet sie an einem Training, um die
Resilienz zu stärken – Kreativität und
die gestalterische Arbeit mit den ei-
genen Händen werden hier einen
wichtigen Platz einnehmen. Derzeit
schreibt sie gemeinsam mit Elisabeth
Hofinger (www.kreativgarten.at) an
einem Buch, das zum kreativen Arbei-
ten anregen soll. Im Laufe des nächs-
ten Jahres soll es im Verlag punktge-
nau erscheinen.

Informationen und Kontakt:
Textpoterie, Christine Mittermayr,
4122 Arnreit 29, 0664 5593512,
christine@textpoterie.at,
www.textpoterie.atSchöne Dinge, die das Herz erfreuen Fotos: Christa Gaigg
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